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Herzstück der gesamten Au-
ßenanlage des Bildungshauses
soll eine Treppenanlage samt
Lift werden – beides befindet
sich derzeit ebenfalls im Bau.
Die Gesamtplanung obliegt
dem Ingenieurbüro Köhne
und Rudolph aus Bad Sooden-
Allendorf. Um den Kindergar-
ten „Die Kleinen Hände“ im
Erdgeschoss unkompliziert
zugänglich zu machen, wird
eine eigene Zufahrt geschaf-
fen.

Auf der Fläche rund um
Treppe, Lift und Zufahrt wird
ein rund 1000 Quadratmeter
großer Spielbereich für die
Kinder gestaltet – inklusive
Wasser- und Sandsspielanla-
gen, Hochbeeten und einer
Hangrutsche.

nach Röhrda transportiert
worden, wo es nun seinen
endgültigen Standort direkt
vor dem Bildungshaus finde.

Als „hervorragend“ lobt
Bürgermeister Klaus Fissmann
die gelungene Kooperation
zwischen Kreis, Ausbildungs-
zentrum und Gemeinde, um
die sich im vergangenen Jahr
beworben wurde.

Von Emily Spanel

RÖHRDA. Im Inneren des Bil-
dungshauses im Ringgauer
Ortsteil Röhrda werden der-
zeit die Folgen des Wasser-
schadens (wir berichteten) be-
kämpft – das Außengelände
nimmt dagegen mehr und
mehr Gestalt an. Tatkräftig bei
der Arbeit sind derzeit unter
anderem sieben Lehrlinge, ein
Praktikant sowie vier Teilneh-
mer des Projektes Berufsstart-
Bau; allesamt beschäftigt
beim Ausbildungszentrum
der Bauwirtschaft des Werra-
Meißner-Kreises mit Sitz in
Eschwege.

Errichtet wird ein Haus aus
Konstruktions-Vollholz, das
den Jüngsten in naher Zu-
kunft Unterstellmöglichkei-
ten bieten sowie barrierefreie
Sanitäranlagen vorhalten soll.
„Sämtliche Bestandteile, von
der Konstruktion bis zum
Dach, werden von den Auszu-
bildenden gefertigt“, sagt Aus-
bildungsleiter Heiko Schilling.
„Durchaus selbstverantwort-
lich“ sei die Tätigkeit der jun-
gen Männer im zweiten Aus-
bildungsjahr, die das Projekt
mitplanen, sich selbst organi-
sieren und ihre Arbeitsabläufe
eintakten müssen. Eingebet-
tet ist diese Kooperation der
Lernorte in das Modellvorha-
ben Landaufschwung (siehe
Hintergrund).

„Vorgefertigt worden ist das
Haus bereits im Januar im Aus-
bildungszentrum der Bauwirt-
schaft in Eschwege“, sagt Aus-
bilder Tobias Werner. Wieder
in seine Einzelteile zerlegt sei
es anschließend von Mitarbei-
tern der Gemeinde Ringgau

Im Einsatz für die Jüngsten
Außengelände des Bildungshauses Röhrda nimmt Gestalt an – Eschweger Auszubildende errichten Haus

Gelungene Kooperation: (vorn, von links) Klaus Fissmann, Bauamtsleiterin Ulrike Reichardt und Ausbildungsleiter Heiko Schilling. Auf
dem Holzhaus stehen (von links) Lami, Ausbilder Tobias Werner, Ali, Justin, Tobias und Dejene. Links im Bild zu sehen sind die Auszu-
bildenden Martin und Leon. Foto: Spanel

Praxisnahe Ausbildung dank Kooperation

Hintergrund

Das Projekt „Lernortkooperation
– Begegnungsorte werden leben-
dig“ hat das Ziel, den Auszubil-
denden der Bauwirtschaft eine
möglichst praxisnahe Ausbil-
dung zu ermöglichen. Sie sollen
sowohl das Handwerkliche als
auch die gesamte Abwicklung ei-
nes Auftrags – vom Kundenge-
spräch über die Erstellung eines
Angebots bis hin zur Begleitung
der Kundenwünsche – durch-
spielen. „Dafür ist es nötig, auf
Baustellen im öffentlichen Raum
mit bleibenden Charakter zu ar-
beiten“, sagt Heiko Schilling vom
Ausbildungszentrum der Bau-
wirtschaft für den Werra-Meiß-

ner-Kreis mit Sitz in Eschwege.
Voraussetzungen: die Lernorte
müssen dem Gemeinwohl die-
nen, öffentlich zugänglich und
barrierefrei sein. Das Projekt läuft
bis zum Jahr 2019; pro Jahr soll
mindestens eine Baustelle reali-
siert werden. Vor dem Außenge-
lände des Bildungshauses Röhr-
da waren die Auszubildenden be-
reits rund um den Museumsplatz
in Wichmannshausen tätig (wir
berichteten). Die Lernortkoope-
ration ist dem Modellvorhaben
Landaufschwung zugehörig, wel-
ches durch das Bundesministeri-
um für Ernährung und Landwirt-
schaft gefördert wird. (esp)

Kurz notiert
Wanderung über
den Hollstein
REICHENSACHSEN. Die Mit-
glieder des Werratalvereins Rei-
chensachsen unternehmen am
kommenden Sonntag eine Wan-
derung rund um Sontra. Start ist
am Schwimmbad. Von dort
führt die zwölf Kilometer lange
Route über den Holstein und
den Langhellsberg zurück zum
Ausgangspunkt. Zur gemeinsa-
men Fahrt nach Sontra treffen
sich die Wanderer um 9 Uhr am
Infokasten in Reichensachsen.
Auskunft bei Bernd Schubert:
0 56 51/4621.

Sakramentsprozession
nach Festhochamt
ESCHWEGE. Die Pfarrgemein-
de Sankt Elisabeth feiert Fron-
leichnam am 31. Mai mit einem
Festhochamt, das um 9.30 Uhr
beginnt und in der Kirche statt-
findet. Anschließend zieht die
Sakramentsprozession zu den
festlich geschmückten Altären,
die sich vor den Altenheimen
Lindenhof und Sankt Vinzenz
sowie auf der Lioba-Wiese ne-
ben der Pfarrkirche befinden.
Im Anschluss ist die Bevölke-
rung zum Gemeindefest rund
um die Kirche eingeladen. Das
Flohlädchen bietet wieder at-
traktive Schnäppchen an, und
ein buntes Unterhaltungspro-
gramm für Kinder ist ebenfalls
vorbereitet.

Werrataler wandern
auf dem Rennsteig
REICHENSACHSEN. Die Mitt-
wochsgruppe des Werratalver-
eins Reichensachsen wandert
am Mittwoch, 30. Mai in Thürin-
gen. Die Teilnehmer treffen sich
um 13 Uhr auf dem Parkplatz
hinter der VR-Bank in dem Weh-
retaler Ortsteil und fahren von
dort gemeinsam zum Grenz-
parkplatz Katharinenberg. Von
dort führt die Route nach Heye-
rode, weiter zum Rennsteig und
auf dem Wanderweg zum alten
Bahnhof bei Heyerode. Nach ei-
ner Einkehr wandern die Männer
und Frauen entlang des alten
Grenzhauses zum ehemaligen
Bahndamm und auf dem heuti-
gen Radweg, mit Blick bis zum
Inselsberg, zum Ausgangspunkt
zurück.

Alfred Heckmann
im Arbeitskreis
OBERHONE. Dem Arbeitskreis
der Alters- und Ehrenabteilung
der Feuerwehren im Kreis, die im
vergangenen Jahr zwei Reisen
organisiert hat, gehört Alfred
Heckmann aus Oberhone an. Irr-
tümlich wurde Alfred Acker-
mann genannt.

Christen erinnern
an Peter Renner
SCHWEBDA. Die Gottesdienst-
zeiten in Meinhard am kommen-
den Sonntag sind in Schwebda
und in Jestädt um 9. 30 Uhr, in
Neuerode und in Frieda um
10.30 Uhr. In Frieda singt der
Männergesangverein aus
Schwebda zum Gedenken an Pe-
ter Renner. In Grebendorf ist
kein Gottesdienst geplant.

Ortsverband trifft sich
zu Hauptversammlung
NESSELRÖDEN. Die Mitglieder
des VdK-Ortsverbandes Nessel-
röden treffen sich am morgigen
Freitag zur Jahreshauptver-
sammlung im benachbarten
Wommen. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr und findet im
Gasthaus Lerchberg statt.

Jobcenter bleibt am
Mittwoch geschlossen
WITZENHAUSEN. Das Jobcen-
ter Werra-Meißner mit seinen
beiden Filialen in Eschwege und
Witzenhausen bleibt am kom-
menden Mittwoch geschlossen.
Dienstliche Veranstaltungen, so
die Geschäftsleitung, führten zur
eintägigen Schließung der bei-
den Dienststellen. (hs)

minkalender finden. „In BSA
sind wir am 9. und in Jestädt
am 10. Mai zu Gast“, hat Rein-
hard Brill schon jetzt verspro-
chen, dass der Erlös im nächs-
ten Jahr auf jeden Fall in Je-
städt bleibt. (dt)

Stadt um 130 Euro aufgestockt
wurde. In diesem Fall soll das
Geld für eine neue Baumel-
bank investiert werden.

Schon jetzt stehen die Ter-
mine für 2019 fest und sollten
Aufnahme in die privaten Ter-

folgt, das Pressen aber als
Dienstleistung vergeben wird.

Auch in der Badestadt hat
der Köcheverein Spargel ge-
schält und ebenfalls 500 Euro
erzielt, die mit einer finanziel-
len Unterstützung seitens der

wir ersetzen und noch eine
zweite dazukaufen“, bedankte
sich Brill beim Eschweger Bür-
germeister Alexander Heppe,
der ebenfalls vor Ort in Jestädt
war und dabei versprach, dass
die Bänke von der zuständigen
Verwaltungsstelle gekauft
werden.

„Es ist ja für uns eine
echte Herausforde-
rung.“

R E I N H A R D  B R I L L
V E R E I N S V O R S I T Z E N D E R

Zusammen mit der Familie
Wicke hat der Köcheverein
den Tag auch ein wenig publi-
kumswirksam gestaltet.

So war Björn Sippel mit sei-
ner Kochkiste dabei und hat
Spargelcremesuppe gereicht,
auch Spargel-Schinken-Ba-
guettes vom Teichhof in Gran-
denborn gehörten zum kuli-
narischen Angebot. Schließ-
lich ist die Marketing-Leiterin
Tanja Beck mit dem Bulli der
Eschweger Klosterbrauerei
vorgefahren.

Natürlich warteten im Hof-
laden auch alle anderen Pro-
dukte auf die zahlreichen Be-
sucher, die zum Sortiment ge-
hören: „Neu bei uns im Pro-
gramm ist neben Spargel und
Kartoffeln auch Raps- und
Hanföl“, erklärt Philipp Wi-
cke, dass der Anbau selbst er-

JESTÄDT. Seit der Gründung
vor 26 Jahren gehört der Spar-
geltag zum Jahresprogramm
des Köchevereins Werratal.
Standort der Schälaktion die-
ser leckeren Pflanzengattung
war immer der Marktplatz in
Eschwege. Im Vorjahr erfolgte
dann der Umzug zum Gutshof
Wicke nach Jestädt, wo der
Spargel ganz frisch geerntet
angeboten wurde.

„Wir haben wieder ge-
schält, was das Zeug hält“,
schmunzelt der Vorsitzende
des Köchevereins, Reinhard
Brill. Und weiter: „Es ist ja für
uns eine echte Herausforde-
rung. Im Gegensatz zu früher
messen wir uns ja nun mit der
Schälmaschine der Familie
Wicke. Wir wollen mit den
Händen schneller sein.“ Und
das war auch bei der zweiten
Auflage mehrfach der Fall. Der
Spargel ist ungeschält logi-
scherweise etwas billiger, wer
ihn geschält haben möchte,
gibt eine kleine Spende, die
schon seit jeher einem guten
Zweck zugeführt wird.

Die sechs Köche Timo Wüs-
temann, Reinhard Brill, Gisela
Kienzl, Ralf Gonnermann,
Björn Sippel und Ulli Mengel
durften sich am Ende des Ta-
ges über 500 Euro freuen, die
nun dem Eschweger Leucht-
bergpark zu Gute kommen.
„Ich habe dort eine marode
Bank ausgemacht, die werden

„Geschält, was das Zeug hält“
Spargelaktion für einen guten Zweck des Köchevereins Werratal auf dem Gutshof Wicke in Jestädt

Spargelschälen für den guten Zweck auf dem Gutshof (von links): Timo Wüstemann, Reinhard Brill,
Gisela Kienzl, Ingeburg Seeger, Björn Sippel, Vera und Herbert Wicke, Ulli Mengel, Philipp Wicke und
Christoph Klug. Foto: Harald Triller

Bewerbungen ab sofort
Noch sind einige Ausbildungsplätze in der Baubranche vakant. „Ge-
sucht werden motivierte Interessenten“, sagt Heiko Schilling, Ausbil-
dungsleiter am Ausbildungszentrum der Bauwirtschaft für den Wer-
ra-Meißner-Kreis. Bewerbungen an ihn – Telefon: 05651/8697, E-
Mail: schilling@abz-wm.de – sind jederzeit willkommen. Das Ausbil-
dungszentrum hat seinen Sitz am Südring 35 in Eschwege.

www.abz-wm.de


